
IM /  W u n garO !
im / W almatien/ U roatien /  Mclavonien /  re» 
Wktz« Hertzoginzu Österreich /  Wertzogin zu 
/  M tty er /W rn th en / U r a in / und M ürtten. 
«fin zu Wabspurg/ Klandern/ I y r o l /  Wörtz/

adisca /  Wertzogin zu Lothringen /  und U a a r /  
«Wertzogin zu Toscana / re. re. Enthielten allen /

vnv >cdm unserm treu-gchvrsamsten VsLllm/ und Ünterthaam in 
un êmCrb-Hrrtzogthum Aram/unserc allerhöchste Gnade/und alles

dcnenselben hiemit allergnädigst zu vernehmen/waSi

jcylulltg worden/ daß allda zelthero ubuch gewesme /  wwoyl luj Ori îne, zimlich unzuverlässig gefaste/ als auch hernach per 
L MUNL8 temporum mehr verfallene ( ôntribution8 - Weesen/da eines 

beydem Landschafftlichen ^tattrovielle Pfund/und Hueben ^  . ^  vcrschwigen gebirbm /  und dahero deren Znnhaber hiervon uns 
M ? E tg  von dem allgemeinen Mittleyden befreyet/ die dißfällige 
^?^b!ugegen /  dem Neben-Standeauffgebürdet /  und damit cm» 
Vswdllch belästiget/  und ausser (^ontriburjE - fähigen Stande geses 
^^vrden/^andermtheils aber mreparrienöo bey denen Hueben /  
uü! ^̂ o ^^on dcrelf Gruttd-Stücke/ welche doch nach ihrer natüv 
W en ig e / und innerlichen konität/ sehr unterschieden/keine l̂ e- 

stkmachet /  sondern bey der Kontribution, und anderen er- 
rvroeruchen krsettationen /  gleich gehalten /  und zugezogen /  anmit 
 ̂ ^Ene Mercklicheblngleichhckt/und r̂X̂ rLVÄtion inrroäuciret wör- 

re/wiederum zuverbksseren/und in ein menschenmögliche Gleicht 
w, r '  ^^/ Zu desto füglich - und sicherer Erreichung sothanen gemein- « ! ^ ? ^ ^ a b e r /  so sehr wir auch sonsten bey gegenwärtigen ?g,,^uffeu/ mitviellen anderen wichtigenGeschässtenbehafftet sind/

dennoch die Zeit/und Sorge /  dem Ursprung /  Fortgang/



und dermahligen S ta n d  erst s erdenken (7ontrjbuti'on8 - W cesttts/ ge­
nau auffden Grund Zusehen /  über uns genehm en/ und soforthaller­
gnädigst befunden /  daß die unumgängliche Nothwendigkeit erheische/ 
die bey der Landschaft Lrain in Ne cributarLa fürwaltende/den kuin  
vielter Herrschafften/und Unterthanen nach sich ziehende Ungleichheit/ 
und prL^i-LVLtion gäntzlich abzustellen /  und statt deren /  eine durch­
gehend- Gleiche/ nach denen wahrhaften K räften eines jeden Oon- 
rribucnten com meniuril te /  mithin niemanden zur Last fallende O / .  
nolur ( jedoch lediglich zu einer h'xe^uarion aä in tra ; gestalten das 
Hertzogthum Lrain /  mit denen übrigen I .  O e. Landen Ln d o n ti L u- 
tionLlibu8, dermalsten noch seine bißherig festgestelte kroportlon be­
h ä lt) einzuführen/ und zur Beobachtung zu bringen.

Gleichwie nun zu Erreichung dieser unserer Landes-M ütterli­
chen allerhöchsten Absicht/ haubrsachlich erforderlich /  daß alle von 
unseren treugehorsamsten V o l le n /  und Unterthanen besitzende/ und 
einhebende Beföhlen /  sie bestehen /  worinnen sie immer wollen/ nichts 
davon außgenohmcn/ gewissenhaft spccjüciret/ und in einer eigendS 
gefertigten B ek a n tn u s/ proiu iret/u n d  sodann durch eine vorneh­
mende L ands-B ereitung/  oder Oeneral - Visitation in I^oco beau­
genscheiniget/ untersuchet/ und festgestellet werden;

A lshaben W ir in dessen allermildester Betrachtung allergnädigst
resolviret/ zu kLZnlirung eines standhaften (>ataliri, und ln troäu . 
cirung einer /  Ln Ke ti-rbmaria unumgängl ch erforderlichen Gleich­
h e it/in  unserem Erb-Hertzogthum Lrain eine Lands - Bereitung/oder 
Oeneral - V ilitation vornehmen/zu Einleitung derendißfälligen O pe­
rationen aber /  und womit dieselbe mit gleicher A ttention  äili^iret 
werden möge/den in der Beylage loh i . beygebogenen E n tw u r f/  
Nebst den anneäiirtctt Ke^ulj8 O ire^ivi8 pro d^orma vorschreiben/ 
auch in der anderweitigen Anlage luh Ko. 2 . die kalIion8- b'olmula- 
r ien / wornach bey Herrschaften/ S tä d te n /  und Unterthanen die 
besitzende steuerbahre keaüräten angesaget /  und bey der von uns zu 
Laybach angestelten H aubt-O om m iiiion  eingercichet werdet! sollen / 
entwerfen lassen. *

E s  ist danenhero hiermitUnserallergnädigster/und ernstgemessener 
B e fe h l/  daß nach dieser unserer allerhöchsten Vorschrift unsere treu- 
gehorsamste Vasallen /  und Unterthanen/ die von ihnen besitzende Her- 
r c n -G ü lt / u n dH ucben / längstens bmnen zwey M on atyen /ä  Oie 
?rb lication i8 , nach denen vorgeschribcnen bormularien entw erfen/ 
das Oominicale von dem kulticali deutlich sepa, iren /  auch jedes 
G u tt /  M ayerhoff/ oder G ült/besonders saüioniren/ ein gleiches 
auch bey denen unterthänigen Gemeinden oblerviren /  und in eine



BekantnuS niemahls mehr /  a ls eine Dorffschafft /  oder Gemeinde 
rintragen/ und xroütiren /  alsdann aber solche unserer allermildest 
angeordneten H au b t- (^om m illwn in Laybach einreichen/hierbey 
a lles/ und jedes /  w as bey einer Gült /  oder Huebe eingedoben/ genü­
g e t/u n d  abgeführet w ird / Gewiffendafft/ und wie solches ein jeder 
gegen G O tt dem Allmächtigen /  U n s /  und das V atter- Land zuver­
antworten sich getrauet/ anzeigen/ dabey nicht das m ündeste/un­
ter keinerley Vorwand /  wie der immer Nahmen haben /  erdacht/und 
genennet werden möge /  verschweigen /  sondern darmit /  mit B ey-  
stitsetzung aller neben Absichten auffrichtig/ und Gewissenhafft für- 
gehm sollen:

M ermassen/ und dafern bey vornehmevder Bereitung /  oder 
D ocal. Visitation betroffen/ oder befunden würde /  daß dießfahls 
Mcht auffrichtig fürgegangen /  sondern mit W issen/ und Willen deß 
I^roiitcnten einige l?rovcnM8 , S tuck  /  und Gülten /  zum Nach­
th e il/ und Bevortheillung deß Neben - S ta n d es  /  zuruck gehalten 
worden w ä re / unser allergnädigster /  und ernstlicher Befehl hicmit 
stt /  und ergehet/ das denen jenigen/ welche sich dcrley straffmässigen 
Verschweigungen angemasset /  nicht allein in poenam die Erlegung 
nach dem Werth desjenigen/ so sie verschwigen/von unserer H aubt- 
^ o m m W o n  anlli^biret/ sondern auch aller Landschafftlichen Dienst- 
Benerdungen unfähig erkläret/ oder so gar em solcher /  nach Befund  
verm ache/ und Persohnen /  mit einer empfindlichen L eibes-Straff 
üngcsthen /  und an ihme inäispensabiliter exec^uiret werden solle.

Und womit die bey der B ere itu n g / oder D ocal-V isitation  von 
denen K e v i 1 l 0 N 8 - v o r z n n e h m e n  habende Operationer 
gründlich verfaffet /  und nicht ohne N oth verzögeret /  oder der B e ­
fund unzuverlässlg/ und arbitrarisch vorgenohmen werden m öge/ so 
A  nicht münder unser ernstlicher W ill /  und M einung /  daß denen- 
mbcn a lle / und jede verhandene Original - Raithungen /  Url^aria, 
s in ß -k e z M c r , Anschläge/ K au ff-B rieffe / G rund-B ücher/und  
andere Docum enta von denen proütcntcn/ unweigerlich exrraäiret/ 
and dam it/ wie die in taüm nc angesagte Nutzungen bestärcket/ also 
auch die Viütati0N8 -  Ovcrationes möglichst beschleuniget werden 
M en :

D a n n  obwohlen wir keines - weegs allergnädigst gemeinet seyn/ 
vurch die angestelte liev ilion8 - dom m lllai ien unseren treu - gehor­
samsten Vasallen/ und Unterthanen einige Beschwärde zufügen/und
aufbürden zu lassen;  ̂ ^
, S o  wollen W ir jedoch auch dieselben dahin erinneret/ und au- 

"orillret haben /  daß sie bey fürwaltender Lusviuon einer Unter-
A  2  schla-



schlagung oder vorschüzmden Abgang deren zu p rv d u ciren -n W g -  
findenden Urkunden/ die ?oüeilore8 zu dessen eydlicher Erhärtung 
anhalten /  auch sonst alles /  w a s zu taciütir - und Beschleunigung 
deren ihnen auffgetragenen Untersuchungen dienlich/ und erforderlich 
seyn möchte/ Vorkehren/ undanunsereH aubt-O om m illionberichs 
ten können.

D a  auch vorkommet /  daß bey einigen Herrschafften /  und 
Gülten von denen bey der Gemeinde befindlich gewesenen H ueben/ ei­
nige davon zu dem Dominica!, eingezogen/ und daraus Herrschaft­
liche M ayerhöffe/ oder Vorwercke errichtet worden w ären/ bey der 
vorseyenden Landes -B ere itu n g / oder Oenera! - Vilitarionhingegen 
hauptsächlich dahin zu sehen /  und das ZkHenmerck zu richten ist/ wo­
mit die d reyH au b ts^ orpon a, Herrschafften/ S t ä d t e /  undUnter- 
thanen mit ihren besitzenden R ealitäten/ undpercipirenden Einkünffs 
t e n /  erforderlich lepanret /  und in Anschlag gebracht werden;

S o  ist unser gnädigster Befehl h iem it/ daß derley ad D om i-  
m ca le  eingezogene/ und zu Herrschaftlichen Mayrhöffen gemachte 
H ueben/ keineswegs /  a ls Herrschaftliches B a u -F e ld /in  der Herr- 
schädlichen Bekantnus /  sondern mit allen dahin gehörigen N uzun- 
gen in der Gemeinde /  oder unterthänigen kaM on angesaget /  und 
proüciret/ die darauf ehemahl radicirte G e ld / G etrayde/ Z insen/ 
Klein-Rechten /  Zehend /  und andere Schuldigkeiten aber /  gleich 
von denen würcklich besetzten Hueben /  inre^raüter in der Herrschaft­
lichen B ekantnus angesaget /  und veranschlaget werden sotten;

Weilen es aber hierbey auf De^ermimrung einer Zeit /  von 
welcher die ad Dom imcale eingezogene /  und zu Herrschaftlichen 
M ayrhöffen gemachte H ueben/ a ls  Herrschaftlich/ oder unterthänig 
äcclariret werden sollen/ ankommet.

S o  wollen wir hiemit daß von derLandschaft in ^ n n o  r6 i 9 . 
errichtete G ü lt-B u ch  pro kundamcnto setzen /  und hiemit gestatten/ 
daß jene Hueben /  welche ante -Xnnnm 1618- zu den Herrschaft­
lichen M ayrhöffen/ oder Vorwerckern eingezogen w orden/ a ls  D o ­
m inica!-G ründe angesehen/ und erkennet/ diejenigen aber/so p o li 
^ n n n m  i6 i8 -  zu den Herrschaftlichen Gülten kommen/ a ls  um  
terchänige tteaLitären conlidcriret/ und solchergestalt auch bey den 
gegenwärtigen Oenera! Landes-B ereitungs-O perationen täkionj?. 
r e t /  und veranschlaget werden sollen:

Zu welchem Ende d a n n / und womit die k ev ilion r-^ om m il-  
Lrien von der 1613 . fürgewesenen Landes-Beschaffenheit

hiw



hinlänglich m k rm ire t/ und zuV est-stellung deß ^ aw ilr! erfordere 
lich tunäiretseyn mögen /  wir hiemit allergnädigst verordnen /  daß 
unserem Laybach angesetzte H aubt-(^om m iM on yie LandschafftS- 
Buchhalterey zu k^xtraclirungeiner O en u in en / zuverlässgen /  und 
viciimirtenAbschrifstvondem in ^ n n o  1618. erriet teten G ült-B uch / 
fördersamst anhalten/ und hieraus alsdann den k ev ilio m  - (lo m -  
miM rijs, die auff d en / ihnen m r Bereitung /  oder V ilitat'on an- 
vertrauten Gülten /  oder Dorffschafften raclicirte/ P fund /  undHue- 
bcn / zur Richtschnur/und weiteren kUruirung /  wohin die etwa A b­
gängige hingekommen/oder woher die mehr Vorhandene zugewacl scn 
waren t com m um ciren/ und zufertigen solle.

Und sintemahlen schlüßlichen durch Fürkehrung dieser 6eneral- 
LandesEcreitung wir keineßwegs gemcinetseyn eine alfogleiche Auß- 
messung in der k n litä t  zu machen /  daß einem so viel von einer H ucbe/ 
oder Grund zu benehmen /  als von deß anderen Grund abgehen könte/ 
sondern unsere Landes - Mütterliche allerhöchste Intention , lediglich 
dahin gerichtet ist /  bcy den Contributionibus , und anderen A n­
lagen eine billig - mäßige /  nach den wahrhafften Krässtcn eines je­
den Kontribuenten com m eninnrte Proportion , unddamitdiein lie  
tribntrrris erforderliche Gleichheit zu iutrocluciren /  mithin keinem 
mehr /  a ls  dem anderen aufzulegen /  dabey aber jedoch auch gesamte 
im Lande verhandene Einkünffte zu erforschen/ und in Anschlag brin­
gen zu lassen!

A ls  ist unser maßgebiger Befehl /  daß von sothaner allermil­
dest angeordneten Oener-ch- Lands- Bereitung niemand /  wer der 
auch immer seye /  unter keinerley p rX text, oder Vorschützung eines 
Privileg" kxem ption ,8 , befreyen sondern jedermann der anbefohlenen 
P M o n ir - und V ilitirung sich Pflicht-schuldigst unterziehen/und bey 
dessen Verweigerung die ^ruirung derer besitzenden k eM ä ten  /  ex  
OÜicio durch eine auf Unkösten derer Xloro/orum  eigents abschicken­
de O om m M on  eruiret /  und veranschlaget werden sollen: wobey wir 
jedoch allermildest gestatten w ollen / daß diejenigen/ welche von u n s /  
oder unseren glorwürdigsten Vorfahrern ein ipecmle Privilegium su­
per Lixemptione zu prociuciren h ätten / daß sie solches ihrer einrei­
chenden Bekantnus in (-Opirl vicümuta beylegen /  und um fernere 
conceäirung der erhaltenen B efteyung ansuchen m ögen: allermassen 
Wir niemanden an seinen von U ns /  oder Unseren ^ntccelioribu8 er­
haltenen P r iv i le g s .  und Begnadigungen zu verkürtzen intentioni- 
re t/ dabeyaber auch die pftlcht-schuldigst-allerunterthänigste B efol­
gung derer von U ns crlasienden B efeh le /oh n e alle N achsicht/ und 
Verzögerung /  von jedermänniglich /  ohne Außnahm unnachbleib- 
Uch gewärtig seyn wollen.

B  W ir



W ir versehen U n s solchemnachgäntzlich allergnädigst/ es wer­
den die treu-gehorsamsten Vasallen /  und Unterthanen unseres Erb- 
Hertzogthum sKrain/ dasjenige/ w a s  nun noch auf sie/ zugenau/ 
und schleuniger Befolgung derer von U ns allergnädigst vorschreiben­
den Befehle ankommet /  dergestalten an - und darinnen zusammen 
greisen /  womit wir ihren wahren patriotischen Eyffer zur genügen 
spühren /  mithin in der That deutlich abnehmen mögen /  daß es allen/ 
und jeden ernst seye / keine andere/ a ls die gemeinsame Wohlfahrt 
deß Vatter-Landes zum Zweck zu haben: gestalten dann hieran Un­
ser allergnädigster W illen /  und M einung allergehorsamst vollbracht 
wird.Geben in unserer Landsfürstl. S t a d t  Laybach den 12. Augusti
1 7 4 7 . n .  1 .

E n tw u r fs
A u f w as für einen F u ß  die neue Landes« Bereitung

vorgenohmen werden solle.
D  «T notanäum  imö. das bey künsftiger Bereitung mit O ilcu -  

lirung der tt. und O a M c ir u n g  der Hueben sich nicht auf- 
zuhalten /  sondern jedes Besitzers Nutzung clecluäkis tamen  

in Geld zu entwerffen sey ; diese werdet derzeit /  a ls  ein 
dataiirirte Nutzung ausgesctzt /  und der Proportion nach czuoaä in« 
rramit der Landes Anlage beleget werden.

2äö. S o lle  bey der Bereitung nur die R ealität/ und die davon 
fallende reale Nutzung angesehen werden/ welche zweyerley/ die eine/ 
die immecliate auß dem G rund/als Felder/W iescn/W ein-Gärten/rc. 
gehollet/ und die gemeine Nutzung genennet wird /  es möge solche der 
H err/oder der Unterthan gcnüssen/ die andere /  welche metiare auß 
dem Grund /  a ls  eine Dienstbarkeit genossen/ oder a ls eine Herrlichkeit 
dem Herrn relerviret/ und die Herren-Nutzung genennet w ird / a ls  
da seynd die Urbarialia, nemblich Zinnß - Gulden/Zinnß- Getrayder/ 
K lein-R echten/ Forst-R echt/ Fischerey/rc. beyde diese werden a ls  
reale oder in der pcalität racücirte Nutzungen in Anschlag gebracht; 
Außwelchenvonselbstenfolgete/ daß die P ersonal-D ienste/ welche 
Opera prackirct werden /  a ls da ist /  die Begleitung deß Herrn zu 
P fe r d /  die V ieh-und  H and-R obbath rc. keineswegs in Anschlag 
gebracht werden können /  gleichwie auß der nemblichen Ursach eben bey 
den S täd ten  die Personal - Gewerbe in keinen Land in Anschlag kom­
m en/ zu deme wann obgedachte Robbath dem Hkrrn a ls eine Nutzung 
zugcschriben wurde/ müste solche ohne einigen Zweifel dem Unterthan 
a ls  eine A b zu gs-P ost abgeschriben werden /  wodurch jedoch die N u ­
tzung im Land nicht vermehret /  sondern vielmehr geminderet wurde/

davon



davon die Nutzung deß Herrschafftlichcn B a u -F e ld s  /  a ls  bey wel­
chen zur Unterhaltung deß Gesinds nichts abgezogen wird : die Ar­
beits-Unkosten mit weit grösseren (Zurmto in Abzug gebracht werden 
wüsten /  weilen die Bestreittung deß B a u -F e ld es  ein weit Mehrers 
kosten w urde/ a ls die Robbath in Anschlag gebracht werden kunte /  
und obzwar viele Unterthanen obigen Personal Dienst mit Geld ablö- 
sen /  so ist dieses dem Herrn zu keiner besonderen Nutzung /  wohl aber 
dem Bauern zu großen B chuff aufzurechnen /  weilen der Herr an- 
durch die mehrere Nutzung eines heimischen B au -F eld es entbehret/ 
der Unterthan aber viel Zeit zu seiner Arbeith gewinnet; Ferners so ist 
diese Geld - Nutzung in arditi-io deß Unterthans /  weilen er nur die 
k a tu r a l- Robbath zu prXÜiren schuldig/ und zu Ablösung in Geld  
keineswegs hier Landes gezwungen werden kan.

zno. Werdet der Grund /  ausweichender H erren-Sitz /  der 
Herrschafftlichc M ayrhof /  und deß Unterthans B ehausung/ rc. ste­
h e n / sambt der W ohnung in keinen Anschlag zu nehmen seyn.

4"- S o lle  bey Entwcrffung deren Nutzungen nicht aller K ixor 
gebrauchet/ sondern in Louliclei-Ltion gezogen werden/daß ein Per­
petuum  ONN8 darauf gelegct wird /  mithin die pretiu K erum , und 
die 02/868 also zu nehmen/ daß gemeltes O nu8 Perpetuum ein Ja h r  
in das andere getragen werden könne /  anerwogen das ('2pit2lc in de­
nen Gülten zwar sicher/das Interesse davon aber vielen Oä1ibu8 kor- 
tu it is , a ls  Schauer /  R e if /  Verwintherung /  W ü rm en / M ä u ­
sen/ Wasser-Güssen/  rc. sonders in diesem Land außgesctzet is t; Fer­
ners solle bey Betheurung deren Kruäkuum , und O akilicirung der 
Gründe tum  bonitr<8 , tum  venctenäi dommoclit28 angeschen/ und 
die pretia Kerum also entworffen werden /  wie sie in lo c o , und in der 
Nähe ein Jahr in das andere gewiß angebracht werden können/Massen 
die längere Haltung deren kruäkuum , und die weite Zufuhr ein me* 
rum inäuüriale, und wiederumb besonderen Gefahren unterworffen ist.

5*0. Werdet bey schon eruirtenNutzungen ein Unterschied/Wie 
vor Alters hero/ zwischen dem Eigenthumer/ und dem Unterthan zu 
Machen seyn / und zwar umb so viel mehr/ weilen der Unterthan durch 
den Herrn vertretten werden m uß/ auch der Unterthan zum geben und 
arbeithen gebohren ist.

6*ö- Werdet nur jenes vor eine wahre Nutzung außgesetzet/waS 
über die Abzugs - Posten frey überbleibet /  dahero all - jenes bey einem 
w A b zu g  zu bringen/ so zu den G enus höchst nöthig /  cder auS dtM 
übrigen G enus einem anderen /  dcme es ohnedeme in Anschlag kommet/ 
gereicht w ird/ wiedrigensalls eine S ach e zweyniahl beleget w u A  r

B  2 Die



D ieA rbeit deß B auern a b er / a ls zu welcher er gebohren/ist in keinen 
Abzug zu nehmen.

7mü. S o llen  alle die O ednuffen/ wann sie doch in re vorhan­
d en / angeschlagen /  wie ingleichen die Felder nicht der schlechten B ear­
beitung nach/ sondern wie sie füglich genutzet werden tönten/ 0-2616- 
ciret werden /  wobey doch auch die inäulirja ü iperabun^ns nicht in 
Anschlag zukommen h a t/ weilen jede k e M ä t /  wie sie mit einem oräi» 
nari Fleiß von jedem genutzet werden kunte/zu nehmen ist.

8^ - Gleichwie nun keine k eM ä t/w elch em  re vorhanden/oh­
ne Nützung gelassen wird /  also solle hinwiederum /  so mit der Zeit er- 
weißlich/nicht mehr m re abgeschriben/unddemgantzen P M ico zu m  
Last /  dahingegen die etwa vermehrende Nutzung auch zur Erleichter­
ung kommen; A u f daß aber beydes nicht wegen jeder Kleinigkeit ge­
schehe/ werdet weiters hiemit ü a m ir t /  daß wann der Schaden der 
gäntzlich vernichten O lebn sich auf i . fl. die Vermehrung der Nutzung 
aber bey einem Unterthan auf 2 0  fl. und bey dem Herrn auf4O . fl. be- 
lauffet /  alsdann erst die Ab-und Zuschreibung vorgenohmen werden 
solle/ damit man nicht wegen jeder Kleinigkeit (üommi6ione8 zu hal­
ten gezwungen/auch der Lcimulus zur inäuürie nicht gemindert werde.

!kr g e m e in e n  U u z u n g e n /
K u b r ic a

Saawerck.
Ertragnus deß Ackers an Körnern/ das is t/w ie  viel Körner 

) statt eines Saam em Körners der Ausdrusch hier Landes einJahr 
in  das an d eres re/pe^uc2luum  iorw itorum  zu geben pfleget/wer­
det ex bonit2te 01et)X öc ex venäenäi com oäitate , dann von der
einfachen/ oder doppelten Ansatz genohmen/ und sogestalten in mehr 
Orüles getheilet.

A uf Ansaat gerechnet u n ä  c u m  s c m in e
O a ls is  I" '- -  - -  4 .



D abey zu ob/ervirm  /  baß in M itter s Jnner-und Unter-Virtl 
die erste O a k  schwerlich zu finden seyn wird.

N u n  pfieget orämari ein gutter Acker wechsel-weiß dietheure 
kpcciem W aitzen/ die wittere K orn / und die mindeste/ nemblichdie 
Sommer s 8pecie8 zu tragen; Müssen aber hier Landes in vielen Orthen  
rin gutter Acker Wechsel - weiß in einem Jahr nebst dem Korn /  auch den 
S tu p e l-  Haiden tra g e t/ auch der S tu p e l - Haiden auf den besten 
Grund ein Jah r in das andere sambt dem Saam en  besonders 4 . M e- 
ring gebet/ a ls  werdet umb die Bereitung zu faciljtiren diese mehre­
re 8pec!C8 nicht besonders entworffcn /  sondern dergleichen Felder nur 
l'nhtchere gesetzt/ dabey 2.M eringH aidennur für einen M e-  
ring Korn von darumben genohw en/w eilen / ob zwar 2 . M ering H a i­
den etw as mehrers in W erth außmachen /  so kommet doch dabey zu re. 
ÜeAiren /  daß der S tu p e l - Haiden eine besonders unsichere Fezmng/ 
da solcher in einem sparten Jahr oder gar nicht /  oder sehr wenig außge- 
säet werden kan /  auch wegen der S p ä th e  zum öfftesten /  so gar der 
außgesäete Saam en  nicht zu Händen kommet.- gedachte Erhöhung der 

werdet jedoch nurrelpeüudeß  halben V au-Feldsgenohm en.

A u f doppelte Ansaath nun gerechnet/ werden folgende
Orckcs außgesetzet.

ciLlsis 1"'- » - - 6.
zö». '  '  - 5!
r̂i». - * - 4 -

4"' .  .  .  z ;
- - - z »

6" .  .  » b»
Dahingegen werdet in H itter -J n n er  - und Unter -L rain  /  all- 

lvo eine kalte Erden/ und nach den E  tupel- Haiden keine weiter Ansäth 
dorgenchmen werden kan/ die erste O uis gar nicht zu finden seyn.

D er  Land - Preiß in Getrayd /  welcher wegen vieler nicht in  
^onüäerLtjon gebracht werden könnenden (^ suum  torm itorum  cum  
^iüm A ione tamen re^ioul8 Lc bonitati8 kru6kuum nicht Wohl höher 
pro rc§ul'.t ZLnerali lup^onirt werden kan/ist folgender

L  I n



I n  O bern« V ic tt l.
E in  M ering Wachen gestrichener Laybacher M a ß  in 7.obo  

und in der N ähe - - - s kr. Z8.
Korn - - - - - 2 9 ..
Gersten - - - - 1 8 .
Hiersch - - - - - 2 2 .
Haiden - - - - - 16.
Hadern - - - - - -  - 9 .

I n  W ittern und übrigen V iertln .
E in  M ern ig  Wachen - - - kr. z r .
Korn - - - - - - - 2 2 .
Gersten - - - - - - - 1^.
Hirsch - - « - « - 16 .
Haiden - - - - - 12
Hadern - - - - - -
Alle bißhero außgesetzten differenten O ^ e s  werden auch in der 

nemblichen Gegend zwischen denen Aeckern/die gegen die Sonn e/u n d  
zwischen jenen die von der S on n e /  dann zwischen denen die in trucke- 
u e n / und in nassen /  folglich schweren und mehreren Gefahren unter- 
worffenen Orthen liegen/zu oblerviren seyn.

W o aber ein Acker keinen Waitzen jemahlen tragen kan /  so ge­
höret er nicht ad IMLM lecundlim , sondern ad Ztism .̂r»m
O E m , wo aber einer noch W aitzen/ noch Korn tragen kan / oder 
auß grossen Abgang der B etungung zu tragen pfleget /  gleich wie hier 
Landes dergleichen O rth /  die man H adern-O rth nennet /  diese ge­
hören zu keiner ( L f f e n , sondern werdet deren Ertragnus iecunduin  
arbitnum  Koni virj eruiret. F alls aber hingegen in ein-oder ande­
rem O rth die Som m er-Fexung rcspeÄivL weit erträglicher/ a ls die 
W inter- Fexung /  müste ein solches Feld in einer höhern 0 ^ 8 ,  a ls eS 
sonst re/peÄu der W interung gehörete /  genohmen werden. Ferers ge­
bet hier Aecker /  die man Gereüthe nennet/ welche theils 2 . H eils z . 
J a h r /th e ilö  beständig dauren/die Tt-Men werden lecundüm  
ie8 entworffen/ die übrigen aber alseine unsichere S a ch  ohne Anschlag 
gelassen; Endlichen gebete es noch Felder /  welche nur Som er-W aitz/ 
und Korn /  dann übrige Som mer - 8pLcie8 tragen /  diese und derglei­
chen werden minder O M f fc ir e t /  a ls sie sonst vermög der Gütte wer­
den sollen /  mit weiterer Keffexion ob das gantze Feld in einem Jah r  
Frucht tragen kan /  oder nur das halbe.

W ann



W ann nun die ttcltm'rt/ werden bey einfacher Ansaath 2 .  
bey doppelter aber 2 ; Körner ohne Anschlag gelassen /  und zwar ein / 
oder respeäkvd i ;  zum künftigen Saam en  /  und ein Körner vor die 
uothwendige Unterhaltung deß Gesinds /  das letzte jedoch ist von dem 
Herrschaftlichen B au-F eld  in ansehen der Robbath nicht zu verstehen.

W a s nun über die 2. oder re/peAivL 2^ Körner bleibet /  hül­
fet die N utzung/ diese werdet nach dem M ittel-Getreyd nemblich K orn/ 
Massen wie gemeldet worden ein gutter Acker die Früchten Wechsel-weiS 
l^agct/ öeäuA ss priu8 cleciucencli8 in Anschlag gebracht/ daß gantze 
M d in die Winterung /  und Som m erung eingetheilet/ und die halbe 
Nutzung in dem gantzen Korn - Werth /  die halbe aber in dem halben 
Korn - Werth außgefttzct; D ieses alles aber muß geschehen in folgen­
der Ordnung, i wL I s t  vor allem zu erforschen/ mit wie viel M ering  
gestrichener Laybacher M aaß  Waitz - oder Korns das gantze Feld eines 
ledwederen Besitzers ohne Unterschied der Som m erung/ und W inter­
ung besäet werden könte. 2^^ D ie  0 3 Ü18 zu ÜLtuiren non tanrdm
jecnnänm  bonitLtem Olebae, iec! etiam iecunciom vcnäenäi com»
m oäitLtem , weilen respeäku deß schlechteren Verschleiß in dem W erth  
keine besondere gemacht worden. Und zriö. die gantze ErtragnuS  
sambt den Saam en  auszusetzen ; von dem also außgcsitzten Ertrag­
nus-(ZuLneo werdet 4'o- vor all-anderem der Zehend /  Massen dieser 
von der gantzen Erbauung abgezogen werden m u s /  mit dem ic»"l in  
Abzug genohmen; von dem übrigen werden 5^  wo doppelte A nsaath/

K örner/ wo aber einfache A nsaath /nur ein Körner per den kür si­
ngen Saam en /  dann allemahl nur ein Körner /  außgenohmen d as  
Herrschaftliche B a u -F e ld /z u r  Unterhaltung deß Gesinds clefalcirt: 
6^ . der Überrest als eine Nutzung angesehen/ und 7"^- die Helffte von 
vieserNutzung in dem gantzen Korn-W erth leconäom  reAior>em,und 
vie Helffte in dem halben Korn-W erth zu Geld geschlagen; Endlichen 
Werden 8^- die Jinnß-Getreyder /  und all-übriges so ex 6 leb a  ge, 
seicht wird /  nicht aber die Hüncr - Eyer rc. proprer äistei ente8 lpecies 
W Geld entworfen /  und dieses Geld - ()u2ntum  von dem obigen zu  
^eld geschlagenen Nutzungs - (^ ^ n r o  abgezogen /  sodann 9"°- d a s  
stbrige nebst der aus anderen Ertragnussen als W iesen/ Wälder rc.ei ri­
eten W erth als eine freye Nutzung vest gestellet /  auf welches sodann 
vte Landes- Anlaagen zu reparriren scyn werden. !

D a s  S tro h  werdet a ls eine zur D ungung /  Unterhaltung deß 
rLlehes/ und der Bedachung nothwendige Cache nicht in Anschlag
gebracht.



k u b r i c a
G ä r t t e n .

!3ese re^iürL sich nach der vorstehenden k u b r ic , und werdet eist 
 ̂ Gartten so angeschlagen /  a ls ob solcher mit Saaw erck genutzt 

wurde /  weilen offt der Unkosten grösser a ls der G en u ß /u n d  endliches 
bey dem Grund das k e-ä e , und nicht das In ä n ttM e angesehen wer­
det.

k u k r lc a
W e i n » G ä r t t e n .

!Ze Billichkeit erforderet zw a r / daß jede Nutzung in das M itley- 
r den gezogen werde/ mithin mästen die W ein- Gartten geschätzt/ 

und das Interessedeß Schätz-()u^nti 2 4 .  per O n t o  a ls ein catattrir- 
teS (Znantnm der Nutzung entworffen /  dieses sodann iuo tem pore 
beleget werden ; Dahingegen ist alhier auch zu erinneren /  daß der 
W ein - Stock in diesem O im a sehr vielen Gefahren unterworffen /  und 
der darauf verwendete Unkosten zum öfftesten verlohren gehet/ in einen 
geseegneten Jahr hingegen der W ein wegen seiner schlechten (Qualität 
gar nicht aufgesucht wird. Umb nun die Nutzung deß B erg  - R echts 
und Zehends /  welche den Herrn in Anschlag kommet/ in aufrechten 
S ta n d  zu erhalten/ wäre dasrathsamste: W ann man die W ein-G är­
ten nach denen unten anmerckenden W ein-L assen  2 4 . z . 2 .p e rO e n . 
to L c 6 c  corsscqr,enter in Anschlag bringen w u rd e/ widrigenfahls 
unumgänglich so wohl die Nutzung der W ein-G ärtten  /  a ls jene deß 
B er g - Rechts und Zehendö in sehr kurtzer Zeit verlohren gehen mä­
ste. Jene W ein-Gärtten sodann in den Wippacher - Boden V ul^o  
Vraiden genandt/ als in welchen das Getrayd und der Weinstock zu­
gleich w achset/ werden a ls ein Saawerck sscunäum  O E m  anzus 
schlagen seyn / ingleichen werden auch die hiesigen W ein- Gärtten /  
w ann solche auß Aeckern/ oder Heumath gemacht werden/ a ls Accker 
oder Wiesen t r ^ ir e t .

K u b n 'c a
M ü h l - N u t z u n g .

K U  J e  M ühlen seynd ein sehr gefährliches K apital, und hier Lan- 
des von sehr kleiner Ertragnuß /  diese werden also in Anschlag 

gebracht/ wie sie sambt den Unkosten vermüthet werden kunten.

k u b r lc a  
T e i c h .  N u tz u n g .

K W C ilen  die M achung und Unterhaltung der Teich/ Item  diedarzn
U W  nöthige Leuth vieles kosten/selbe vielen Gefahren unterworffen/
endlichen hier Landes nicht so viel ertragen/ a ls das Interesse deß darein 
' -  - c 7 - per-



verivendten dkpitalk ausmachet/auch in der That ein m erum  m ö u . 
^riale seyn /  a ls werdet einzig der Grund mit dem Unterscheid /  ob der 
Teich au s einen Acker /  Wiesen /  oder Gemein gemacht worden /  ans 
Zusehen seyn / wie nehmlichen solcher /  w ann er in vorigen S ta n d  
wäre /  ZKüth - w eis genutzet werden könte.

k u b r ic a  
V ieh  - Nutzung.

W k I e  V ieh-N utzung kan von darumen in kein Anschlag kommen/ 
weilen das ke-rle nemblich die Wiesen und Weyde angeschlagen 

Werden pro prim o: pro lecunclo ist diese Nutzung ein merum mäuttrj^ 
2 le , und zwar ein solches /  daß dessen (lapirrck in grösser G efahr/und  
hier Landes nicht einmahl das k om peten te Intereile tragen kan. Als 
lenfahls aber in ein - oder anderen O rth eine so gutte V ieh  Nutzung w ä­
re /  als in Unter - S teyer müssen die Wiesen und die W eyden in höhe­
ren Anschlag genohmen werden.

R u k r ic a
Wiesen und Weyd» Nutzung.

A M I e  Wiesen sollen a lso / wiesievermüthet werden kunten/ in An» 
schlag kommen/ wovon zu Unterhaltung deß V ieh s  n ic h t /w ie  

bey den Feld zur Unterhaltung deß Gcsinds /  der Abzug zu machen/, 
weilen die V ieh-N utzung in keinen Anschlag gekommen.

D ie  hiesige Weyde /  welche der Unterthan aufseinen G rund / 
oder Huebtheil h a t /  ist wie sie vermüther werden kunte/ in Anschlag 
Zu bringen /  jene aber die ein-oder anderer auf deß Herrn /  oder eines 
anderen Grund h a t /  werdet meistens mit ein paar Hünel /  oder ein 
Paar Aapauncr versteuert/welche Dienstbarkeit ohnedeme dem Herrn 
in Anschlag kommet /  da aber eine Nachbarschafft auf eines Herrn- 
Grund also die servimtem  LäkivLlm h ä tte / daß sie davon nichts zu 
reichen schuldig /  kan so viel /  a ls  sonst gemeiniglich gereicht zu werden 
Pfleget/bey jedes Nachbarn-G rund in Anschlag kommen. D ie  A l­
ben hingegen/ weil sie a ls Wiesen genutzet werden können /  und nur 
zu mehrerer Nutzung bey dem V ieh  abgeweydet werden /  sollen a ls  
Wiesen in Anschlag zu bringen seyn.

D er  Grund in denen B a u m  - Gärtten /  der meistens zurW ey- 
de dienet/ solle /  wann der B au m  -G artten aus einen Acker /  a ls  
ein Acker /  wann er aus einer Wiesen /  a ls  eine Wiesen /  wann er 
au s einer Gemein gemachet worden /  a ls  eine Gemein in Anschlag 
kommen.

D  ^



V I R . L d l V ^

!cr Merrn Nutzungen /  als da seynd die
U r b s r is l ig ,  und andere Dienstbarkeiten.

Mkem die Arrlichkeiten/ oder v o m i a i c a i i g .

K u b rrca
Fisch - Wässer» Nutzung.

e B z w a r  der Grund oder Rinsall /  Ln welchem das Wasser rin- 
", net /  partem deß Ufers außmachet/ so ist doch die Nutzung deß 

W assers den Unterthan nicht überlassen /  sondern dem Herrn deß 
U fe r s / oder einem dritten der die Herrlichkeit der Fischerey hat /  re- 
ie iv iret; Dahero selber die Uberfuhr aldorten aufrichten /  und d e r /  
welcher die Herrlichkeit der Fischerey hat /  solche vcrmüthen kan rc. 
Diese Nutzungen nun werdey angeschlagen/ wie sie vermüthet wer­
den können /  äeäuÄL camen terti'ä p'ärte in solchen /  wo der Herr 
ein O l E  repartjcj0M8 85c. hat /  besonders aber w ann dergleichen 
Nutzungen Lands Gerichtlich oder Burgfridlich seynd /  in welchen 
Zählen secunäüm  exiZentiÄm der Abzug noch grösser seyn müste.

k u b r ic a  l
M auth  /  tzoll /  und dergleichen Nutzungen.

sJcse werden eben also angeschlagen /  a ls  sie gewiß ein Jahr in  
. ) das andere vermüthet werden können /  äeäuH n etüun zu ,. 

pLrte vor diese Kepar-Uion, oder andere A bzugs-Posten /  fahls aber 
dergleichen Nutzungen Land- Gerichts oder Burgfridlich müsten die 
A bzugs-P osten  grösser styn.

k u b n c a
H olß - Nutzung.

IBschon dem Unterthan ein-oder anderer Theil von der W aldung  
' eingeraumbt w ird / so hat solcher doch nichts dabey zum Ge­

n u s /  a ls das Laub-Röchen /  und die W ey d e / die letzte werdet in  
Anschlag gebracht/ wie sie vermüthet werden kunte/ der Holtzschlag 
aber und andere Herrlichkeiten /  so von Holtz abhangen /  a ls  d as  
Ast-Recht rc. seynd ein reiervatum deß H errn/ die daraus entstehen­
de Nutzungen werden in Anschlag gebracht /  wie sie vermüthet wer­

den



Len können/ daheroauch das eygene B renn-H oltz dem Herrn nicht 
anderst anzuschlagen ist /  a ls er solches von einer anderen Herrschafft 
M iethw eis bekommen könte; das nembliche ist auch von dem Unter, 
than zuverstchen /  welchem das ^U8 liMancli vor B renn-und  B a u -  
Holtz indem H aubt-Theil von seiner Herrschafft überlassen worden.

k u b r lc a
Jagd 4 Nutzung.

Iese ist eine Personal- Herrlichkeit /  welche a ls andere Personal- 
Sachen nicht in Anschlag zu kommen hat.

k u b r ic a

Urbanal, und andere B erg 4 und FehendS- Holden
Dienstbarkeiten /  und dergleichen.

Er Zinnß - Gulden /  welcher in recoxnitione Oom inij gereicht 
wird /  werdet dem H errn/ wie vor Alters in Anschlag gebracht.

D ie  Zinnß /  V o g th ey / Forst-Recht rc. Getrayderwerden in  
einen umb ein Achtel geringeren P r e iß / a ls oben nach denen V iertle»  
deß Landes von denen B a u  - Getraydern gemeldet worden /  in A n­
schlag genohmen /  weilen diese weit geringer.

D a s  Greyslwerck werdet in dem Preiß deß W eißens auSzuses 
hm seyn.

Oer Zehend im Gctrayd werdet dem Zehend - Herrn also zuge- 
schriben/ wie er den Zehend-Holden abgezogen worden /  mithinder 
dem Zehend-Holden von dem to lo ^ u a n to  der Erbauung in Abzug 
gebrachte Zehente Theil/  die Helffte in dem gantzen /  und die Helffte in  
dem halben K orn-W erth / dahero bey der Bercütung jedes G runds  
der Zehend-Herr nachzufragen/ und aä notam  zu nehmen seyn wer­
det /  wo aber der Zehend nicht von allen Lorten gereicht zu werden pfle­
get /  werdet nicht das gantze Zehendl den Zehend - Holden ab /  mithin 
auch nicht das gantze dem Herrn zuzuschreiben seyn/ bey dcr Ab-und 
Zuschreibung aber solle allezeit in den Werth der Proportion nach die 
keilcxion aufdie Sommerung und W interung gemacht werden/ also /  
daß wann von den Brach-H ayden oder ändern Sommer-Fexung kein 
Zehend gehen solle /  der Abzug mit dem halben Korn-Werth pro parce 
Velin totumgeschehen/ und relpeAivL zugeschriben werden wüste; 
W o aber in §enere kein Zehend von den Hayden gebühret/ müste nicht

D  2 allein



allein der Abzug /  und die Zuschreibung den Som m er - W erth nach 
pro p arte, sondern auch nicht d ieO ailis  der doppelten A n saath / je­
doch nur rcsp eÄ u , deß Zehend- Herrngenohmenwerden.

D er Jugend /  B ien en / und H ünl - Zehend werdet den Sechstel 
nach von 6 . Jahren aho in Anschlag zu bringen seyn /  wie viel nemb- 
lich in natura hätte fallen sollen/mithin daß etwo gefallene Ablösungs- 
Geld /  es wäre dann das solches in einem all - Jährlich gleichen paS-ir. 
ten tzu an w  bestünde/ nicht zu reZaräiren/ weilen der Zehend-Hold 
zur Ablösung /  nili ita paLkatum, nicht gezwungen werden kan/auch 
in denen Jähren /  in welchen der Schaden deß V iehs-U m bfall ersetzet 
worden /  nicht abgelöst zu werden pfleget; W äre es aber daß gedachter 
Zehend in Bestand ausgelassen werden könte /  wurde die billige Er- 
tragnuS leichter erwret werden; D er H aar - Zehend werdet nicht be­
sonders in Anschlag gebracht /  weilen solcher in dem toto ^uanro deß 
ZehendS von dem B au -F eld  begriffen.

D ie  übrigen K lein-Rechten/ a ls H ü n le in / E y e r /§ a p a u n e r /  
8 . Jörgen - Recht /  und dergleichen /  werden dem Herrn also in A n­
schlag gebracht/ wie sie in I.oco  ein Jahr in das andere leicht verkaufft 
werden können.

D er  B er g -R ech t/ Zehend /  Zinnß /  tzu artn  und dergleichen 
M ein  werden den Besitzer deß W ein - G arttens in keinen Abzug genoh­
m en / weilen der Abzug indem Schätz-(Zuanto enthalten/ dem Herrn 
aber a ls eine N utzung/ der (Qualität nach /  mit dem 6"l der 6 . Jähri­
gen Ertragnus in dem W erth / wie der M ost in ^.oco und der N ähe  
leicht verkaufft werden kan /  in Anschlag gebracht /  wobey auf die 
B e r g /  welche wegen der Wasser- Güß oder ändern Ursachen schon mei­
stens verlassen /  oder verlassen zu werden anfangen /  besonders zu re- 
KeÄiren seyn werdet.

D ie  bessern W ein werden meistens in der Neue den Waitzen nach 
geschätzt/ weilen aber deren vilerley Gattungen im L and / als werden 
relpcHu deß W erths die OaLIes, der (Qualität nach hier außgesetzt.

A ls  ein Emmer ä 2 4 . W ein- Kandl in I^oco, und in der Neue.
L ls is ls  i"" ' -  -  k r. z r .

26.. -  -  -  27.

Z - * - 22.

4 '" * .  .  17.
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 ̂ Wobey besonders zu erwegen kommet /  daß bey dem Verkaufs 
fast dervierdteTheil deß W erths auf die Unterhaltung der Leuth und 
deß V iehs verwendet werden muß.

Ein Emmer hingegen deß in Gebürg wachsenden Wappacher- 
sm nß-oder Zehends-W ein werdet folgender Massen in dem Werth 
OLÜiücÜet.

- - kr. 42.

- - - Z7.

- - - Z2.
4 -" .  . 27.

Jener aber/der in denen Feldern wachset/ werdet also /  wie er 
vondemgantzen Saawerck abgezogen/ zugeschriben werden.

Zlndere fallende und steigende Nutzungen.
N M J e  ici eik Empfach und andere dergleichen ungewisse

N u tzu n g en /a lsd a sS terb -R ech t io .u n d  20'« Pfenning rc. 
siynd der zehen Jährigen Ertragnus nach anzuschlagen.

D ie  Land - Gerichts - und Burgfrieds - Nutzungen als S ta n d ­
geld er / Fischereyen/ W aldungen/ Gemeinen rc. tragen sow en ig / 
daß die cieäuccn6cl öffters das Einkommen übersteigen /  fa lls jedoch 
ein - oder anderes Land-Gericht oder Burgfried erträglicher /  kan 
daß über die äeäucenöa bleibende Einkomen also in Anschlag gebracht 
werden /  wie es ein Jahr in das andere vermüthet werden könte.

k u b r lc a
S tä d t 4 Nutzungen.

^ e  S tä d t  haben Gemeine /  und Herren-Nutzungen /  die G e, 
) meinen bestehen meistens in Feldern /  Gärtten /  Wiesen /  Ge­

meinen/ H äusern/ H eu-Schupffen  rc. welche auser der Häuser und 
dergleichen /  also/w ie schon oben von denen Gemeinen-Nutzungen er­
sehnet worden /  in Anschlag zu bringen seynd.: D ie  Häuser hinge­
g en / und dergleichen werden nicht dem Grund nach/ auf welchen ste 
stehen/diesambt dem H offin denen S tädten  nichtes traget/sondern der 
W ohnung/ oder anderen Nutzung nach/ wie nemblich solche vermä­
ß e t  werden könte /  ungeachr daß sie zur Zeit leer stehen /  oder selbst

E  de-



bewohnet werden mit ein D rittel Abzug per die Reparation. Beda­
chung/ Gefahr rc. in Anschlag gebracht/ weilen unbillig w äre/ daß 
jener von einem G ru n d / auf welchen ein niederes Hauß stehet/ eben 
so viel zahle /  a ls der /  welcher auf einen solchen Grund ein/ zwey /  oder 
auch dreymahl so hohes H auß h a t /  in Anschlag dieser Nutzung ist be­
sonders zu rctlecM en /  daß solche sehr unsicher/ mithin das Bestand- 
(jn an tu  n , nicht wie in NNO vel alio Oaiu gereicht w ird /zu  nehmen/
sondern wie ein oder mehr Burger das Hauß in einem witteren B e­
stand /  und all- Jährlich annehmen kunten.

D ie  Herren - Nutzungen /  und Herrlichkeiten deren Städten  
werden also wie die anderen Herren - Nutzungen in Anschlag gebracht.

Besondere Dienstbarkeiten haben die S täd te  in der Gewerb- 
Steu er rc. deren seynd etliche veränderlich/ besonders die Personal- 
G ewerbe/ welche wie die Robbath frey gelassen werden/ diegeschlos- 
senen Gewerbe aber deren Zunfften rc. a ls Brod/Fleisch/ und Schuh- 
B äncke/ Tuch D a a d en / K ram m -R echt/ Wein-Gerechtigkeiten/ 
Lehzelt - und Kuchen - Becken rc. welche zu treibung der Nahrung ihre 
^nra absonderlich erhalten ; Item Apothecker /  Larbir - und B aad- 
S t u b e n /  und mehr dergleichen werden ratione )uri8 vor eine Reali­
tät zu halten /  und in Anschlag also zu bringen seyn /  wie das 
S ech ste l von 6. Jahren außweiset /  oder wie solche Gewerbe verpach­
tet werden tönten /  jedoch wegen der Unsicherheit mit einem Drittel 
abzug.

X .  I I .



k o i r  ^  k x
Mcc WerrschaDlchen Uckanntnus.

IchEnds-Unkerschribener/ derzeit Besitzer der HerrschaffcKohrnberg inOber.Lrain bekenne hiemit/daß nachdetneM o
K aoser-K önig!. M ajest. zu k c^ u lir- und Fest - S te llu n g  deß Latattn ln Hertzogthum § r a in /  gewisse O ir e i^ iv -k e h le n  allermildest zu pub­
lic u m /u n d  allergnädigst anzubefehlen geruhet/ daß nach deren Jnnhalt K /u n d  jede Gründe mit denen daraus ziehenden N utzungen/und dabey ver- 
handenen Realitäten nach der beygeschloffenen Tabelle Gewljfcnhafft proßt-ret/und in Anschlag gebracht werden sollen. S o  habe zu dessen Pflicht­
schuldigster allerunterthänigsten Befolgung a u fM a ß / und W eise/ wie es dle obberührte 8 c^ulL, in sich enthalten/ erwehnte Herrschafft Mohrnberg 
Gewissetthafft exam iniret/und untersuchet/mithin nachfolgende Nutzungen/und tiealitäten dabey befunden.
Diese Herrschafft ist dermalsten bey der Landschafft beansag,:t au f Zoo. tt und gehöret den Hannß Georg von Frobian.

M ith in  blci-

Rubrics Waawerst /  oder
B au -F eld

Nach doppelter Ansaat.
I n  i .O a l le  Zo. M erling K 6 . Korn

2 - ZO * 5 :
3 - 20 s 4 :
4 - 12 s z:
5 - 8 - 3 ;
6 - 6 - 3

E r t r a g - l P e t r a g l A b z  u g 
nus nach .nach  der, zu m S aa-  
der top-> einfachen 'm enk i ;

«ubr. Obst-Tätz. W ein /u n d
andere Gärte.

I n  i.O alle 4. M erling a 6. Korn 
2 - 2 - 5 ;
Z - i - 4'.

I n  4. Oasse; M erling z ;
5 - - ; r - z ;
6  - - ! s » Z

W ein-G ärte/ so nicht a lsS ä«
werck zu veranschlagen/ senden nach 

derAbjchätzung aä laxam  komen.^
I n  i.Llalle 4. Gärte 400. fl.

2  - - 6 - - Zoo»
z -  - 8 7 200.

p e l t e n
Ansaat.

M erling.
Z00
l 57!9 0
45
27 
18

Ansaat.

M erling.
s - 
-

2 4
i o ;
4 :
»7rrs»

-
S

-

u n d  i .  
Korn.

M erling.
75
45
z o

r8
12
9

6
3 
i ;s
4r»

Ieheridi Z inns - Getreyd so 
von der, der Herrschafft ent-
gantzen
Mung.

M in g .
Zo
l 5 :

9
4!
2^
N

s
s
s
-

-  -

richtet wird.
Weizen

M erling.

- -

s -

Korn.

M erling.

-
-
/ -

-

-
-
-

- *
- -

- I

bet nur zur 
wahren N u ­
tzung halb /  
als Winter- 
undhalb als 
Sömerung.

M erling.
195

9 6 :
512 2 :
12 .;

? !

18
7 !
3
i ;14S»rrs

l'a x a  «Welches nach  
Nach denen d en en  vorges 
Ke^uli8 ä i - 1 schribenen ( la/Z 
reÄ ivis. len am Geld be­

traget.

- s -
K z8. kr. 18. 
K z8.u n d i8 .
a29.und 9.

- - -

s s -

Kz8.
-

K29.

fl.
91
16

- - «7
s - 2
- - 2

- S -

K 4.xr.L en .
3
2

i i
41

kr..
-

9
9
7

53
52

Pf.

3
i :
4;

2 4
45.-
27« -
Z 2 j z :
iZ
5

i6j -
9> -  . 
4l -

z.r2 L



Kubr. M ü h l« Nutzung.
Z. M ühlen /  an einen beständigen (  unbe­

ständigen) Wasser mit i .  2 . oder z .R ä ­
dern /  oder Gängen werden Jährlich ge­
nutzet/ oder können mit Einrechnung de­
ren Unkosten vermüthet werden -

K ubr. ?eich-Nutzung.
( .  Teiche /  so dermahken mit Fischen besetzet/ 

können mit zv . M erling besäet/ u n d  
M üth-w eiß  genutzet werden /  Jährlich 
per: - - - -

W iesen/W eyd/ Gemein/und
Alm en-Nutzung.

4« Wiesen iDLse könn-
r. Gemein/oder Vieh-W eyde.Iten mit 2 0 . 
Z. Almen. jM erling be­

isäet werden.
^Seil die V ieh-N utzung von mitlerer N u ­

tzung/ und 4 0 0 . Schoss. 200 . Kühe. 50. 
G aiß. ZO. Zucht - Schweine gehalten 
würden Jährlich vermüthet/ oder in B e ­
stand gegeben werden. - -

kubr. wilde Fischerei) /  oder Fisch»
W asser-Nutzung.

Die wilde Fischerey in dem S ee -F lu ß  N :  
kan Jährlich genutzet /  oder vermüthet 
werden - - - -

DieUberfahrt ist inBestand gelassen pr: i  z.fl. 
beydes istBurgftiedlich.

liubr. S te ig en d »und fallende
Nutzungen.

M au l - oder Zöhle nach dem Jährlichen B e-  
-  stand/und Abzug derer Kosten -
^isen-Stein ertraget Jährlich -
"orett-Mühle kan genutzet/ oder vermüthet 

werden - - - -
Die Zöhln seynd Land-Gerichtlich.

G

ä

- s

G eld-B etrag  
derer vorhan- 
deneNutzung.

fl- kr. Pf.

6 0

Z v

20
10

6 0
Zv
IO



' 1 > 3N8p o r t .
l^ u d r . Holß . Nutzung.

Lebendig Holtz/ 6 . S ta llu n gen .
H artes H oltz/a ls Buechen/ und Eichen 8.

S ta llu n gen .
Weiches Holtz/ a ls Tannen/Fichten /  Klef- 

fern /und dergleichen 12. S ta llungen .
Eine S ta llu n g  ist auf zo . N etz/jedes  

Netz auf 50. Klafftern/undeineKlasster L 
z. Ellen angercchnet.

Diese Waldungen können Jährlich in B e ­
stand verlassen werden pr: -

Ast - Recht betraget Jährlich -
W cyd - oder H ütungs - Geld in denen W al­

dungen - - - «

kubr. H innß« Gulden in  r e c o Z n i-
tionem  Oominjj.

V o n  gesambten 6. Dorfffchafften wird ver- 
mög Urb'cdrij Jährlich abgeführet

R u d r .  Z inn^V oggtey/und Forst-
Recht Getreyde.

Weitz/und Greißwerck 4 0 . M erling - 
Korn - - 6 o . - -
Gersten - z o . - -
Haaber - 8 0 . - -

k u b r .  F e h e n d t - E in n a b m e n .
W eitzen/und Greißwerck 20 . M erling. 
Korn -
Gersten -
Haaber ,  -
Jugend zehen Kälber 

Schw ein  
Hüner 
Kopäuner 
Gänse
B in n en  „   _ _ _ _ _

Wein-Zehend im Lande Emer 1 .O E
6 . 2 . -
8 . Z. -

i o .  4* .
12. Z. -

I^AX

. 40 .
60. !
8o. ^
2 0 . Stuck  
Zo. - 
5v . -
20 . - 
Zo. -
10. Schw arm

Lzz;kr.
2 2 5 ;
ä i z ;
L 7L

2 /8  
ä 29  

18
9

15
IO

z
6
9

ZO
Z2
27
22
17
L2

Geld-Betrag 
derer vorhan­
dene Nuzun- 
gen.
st- kr. j pf.

zc>
IO

12

ZOO

2 2  i IO
25
7
IO

12
19
18
12
5
52
2
4
5 
2  
2 
2  
2  
2

22
52
ZO

40
20

i :
z

ZO 

ZO 

8
4 2  
56  
50  
24
kubr.



1 'r a n 8 p o r t . Geld-Detrag 
derer vorhan­

kubr. Klein Rechte/ und andere dene Nuzun-
Urbar8-Zinsen. > gen.

fl. !kr. !pf
>Urdsrs.H üner 150. Stuck  - 6 -5

Lopäuner 60. - - 12 12

Gänß 80. - -5 2O

Eyer 4O0. die M andel 4 26 40

^.O cor^en-R echt - - s - 12
^ a ltz4 .M erlin g  - - ä 45 z

nach einer zehen JährigenErtrags
nus s s - s IOO

bterb-R echt - - - s zo

Gehenden/ oder Zwanzigten Pfenning - s L
Einpfach-Geld - - S - 2 0

Land 4 Gerichts - oder Burgfriede
Nutzungen/ seynd ipeciüce anzuzeigen/
und zu taxiren.

Kudr. B r ä u u n d  Brand-W ein
Urbar.

^rand-W ein 2 .E m erin  i .O a l le  - L Z 6. 6
4. 2. - 2 8
6. z. - i 6

^ier - - iL. Emer 1̂ » - 18 Z Z6
18. 2. - 12 Z Z6
24. z. - 6 2 I 2 4 -

Lumina

S o l .
i



Z M O lle  nun ein mehreres a ls  gegenwärthige B ekanntnus auß"' 
S M  weiset /  und daß solches wissentlich von mir verschwigen/ und 
Hinterhalten worden bei) nächst-folgender Land-Bereithung befunden 
Werden/ so verbinde mich zu denen in obbefagten k^centen äußgemes- 
senen kaenaben.

Zu Urkund dessen habe ich diese kass-on eygcnhändig unter- 
schriben/ und besiegelt /  und bin erbiethig solche nach Erfordernuß 
jedesmahl mit einen Körperlichen Aydzubestarcken. S o  geschehen rc.

'X  I v ta n c lu m  diejenigen Herrschafften /  so sich meistentheils aust 
^> 1  ser Landes befinden /  mithin derley Bekantnuffen nicht un­
terschreiben können /  werden ihren Würthjchaffts - B eam bten/ oder 
Pflegern ein ipecial XäanäcUum zu Verfertigung deßballion8-l'rl. 
bell zu ertheillen/und diese solches der verfertigten ^ 1 ^ 8 - ^ ^ !  
O rj^inM er beyzulegen haben /  unter der Verwahrnigung daß 
sie Herrschafften bey erfolgter O eneral- VilitLtion solche Tabellen 
ähre W ürthschaffts-Beam bten zuvertretten schuldig seyn sollen.

Der



r o k  U l i  l .  D  L
,_!ec Bekanntnus über dieAterthänige Bealitäten.

W ir WürkhschaffksiBeambte/ wie auch Richter / und G M o r n e  deß D orffs Fridrichsthall in Ober-Lrain bekennen
h iem it/d aß  nachdem  Jh ro  K ayser-K önigl.M ajest. zu l^ e ^ lir  - und K j!'Stellung deß OätuNri in Hertzogthum L r a in /  gewisse v i r e ^ i v - v e i l e n
allermildest zu ? u 61iciren/und allergnädigst anzubefehlen geruhet/ daß W  deren Jnnhalt alle/und jede Gründemit denen daraus ziehenden Nutzun­
gen/und dabey verhandenen l<eulitäten nach der beyqeschlossenen Tabelle ̂ tviffenhafft proUtiret/und in Anschlag gebracht werden sollen. S o  haben
zu dessen Pflicht-schuldigster allerunterthänigsten B efolgung/ auf M aßend W eise/ wie es die obberührte in sich enthalten /  erwehnte Ge­
meinde Fridrichsthall Gewissenhafft exam iuiret/und untersuchet/mithitt^chfolgende N utzungen/ und Keulltäten dabey befunden.
Diese Dorffschafft ist vermählen bey der Landschafft auff z o .  Hueben besaget/ und gehöret dem Friderich S igm und  von Axleben

E r t r a g -  B e t r a g  A b z u g  
nuö nach nach der zum Saa- 
der top - einfachen m en/und  
p e l t e n  Ansaat. Bräterey  
Ansaat. u 2 . u n d

: Körn.
R u b n c a  Saawerck /  oder 

B a u  - Feld.

N ach doppelter Ansaat.
I n  l .  O u lle  8 o . M erling d 6 . Korn

2

z
4
5
6

120
200

6 o
4 0
2 0

5 :
4 :
3 !
zz
Z

« u b r .  O b s t - ?äß-W ein /und
andere Gärte.

I n  I .  OKLIe 8. M erling d 6  Korn
2 .  12 - H

^  z .  2 4  -
I n  4 . oiaÜL z M erling Z ;

5 -  7 z ;
6

16
15;»

Du K. W ein Gärte so nicht als
Sälverck zu veranschlagen /  sondern

nach d«r ewichaW Ng a ä  ' ^ x a m  kommen. 
I n  i . Q a l l e  12. G artl 6 0 0 .  fl. 

2 - 1 8  -  ZOQ
z .  6  -  i ; o

M erling.
48°
6 z o
9OO
22H
1Z5

60

M erling.

48
60

108
n !17irS

i;IZ-

^ .Z u g  Z ins - Getreyd so M ith in b lei-j 1'axa j Welches nach^ 
htß Ze- der Herrschafft ent- bet nnr zur j Nach denen - d e n e n  vorges

wahren N u -j ke^u!^ ä i - ! schribenen ( lulr

M erling.
2 0 0
ZOO
HOO
IZO
IOO

HO

12
18
z 6
4 !
»5zr
45«4

he»d von 
der gan- 
tzen Fe-
M

O rlin g .
48
6Z
90
22;
iz :
6

-

s

richtet wird

Weizen

M erling.
6O

» W
Gersten

60

Korn.

M erling.
9 0  

» »
Haaber

» M
90

tzUNg halb /  j reähivis. 
a ls  W inter- 
und halb als 
Söm erung.

M erling.
172
2 6 7
2 2 0
52:
21 ;

4

Z6
42
7 2
6 :
-5»,8
4564

-  kr. -
r> z su n d  18

— »

2 2 9  und 9

ier, am Geld be­
traget.

L Z8 
» »

2 29

80
12^.
67^
6
1

2 2
26
ZZ

z

K 4 .p r .d e r 1 .
d z .
d 2 .

kr. s p f . 
16
Z6
5 0
45 
2 7
16

48
z6
Z6
15
16 
2 0

24«
9!
Zi

4!
4-4

- i -



K u d r . M ü h l» Nutzung.
2 . M ü h len /an  einen beständigen (unbestän- 

digen)Waffer mit i.2.oderz.Rädern oder 
Gängen werden Jährlich genutzet/ oder 
können mitEinrechnung der Unkostenver- 
müthet werden - -

kubr. Teich-Nutzung.
12 . Teiche/ so dermahlen theils mit Fischen 

besetzet/theilö a ls W iesen-wachs genuzet 
werden/können m it24 .M erling  besäet/ 
und Jährlich in Bestand gelassen werden

kubr. Wiesen/ Gemein/Weyd/und
Alm en-Nutzung.

42. Wiesen i Könten mit
i .  Gemein/ oder Vieh- Weyde ' 6 o . M  e r- 
6 . Almen. , l in g  besäet

) werden.
Weil die V ieh-N utzung von mittererem Er­

trag und 150. Kühe/ 2 0 . G a iß /u n d  4 0 . 
Zucht - Schweine gehalten würden /  so 
könten diese Jährlich vermüthet/ und ver­
anschlaget werden mit

kubr. S te igen d «und fallende
Nutzungen.

Eisen-Stein ertraget Jährlich -
B rett-M ü h le  kan genutzet/ oder vermüthet 

werden s - - -

k u b r .  Holtz-Nutzung.
Lebendig Holtz 2 . S ta llungen .
H artes H oltz/a ls Buechen/und Eichen z .  

Sta llungen .
Weiches Holtz/ a ls Tannen /  Fichten /  Kie­

fern/ und dergleichen 6 . S ta llu n gen .
AK. Eine S ta llu n g  ist auf zo . N etz / jedes 

Netz auf ZO.Klafstern/ und i.K laffter ä l  
z . Ellen angerechnet. I

H

1*axä

- -

- -

- -

- -

Geld- Betrag' 
derer vorhan­
dene N uzun- 
gen.
st.

IOO

kr.>pf.

48

90

io

6

Die



1 r a n 8port.>

D iese W aldungen köntten Jährlich in B e ­
stand verlassen werden pr: -

Ast - Recht betraget Jährlich 
D ie  W eyd / oder H üttung kan Jährlich der- 

müthet werden - « - -
M e  übrige bey denen Unterthanen verhan- 

dene Realitäten seynd nach denen vorge­
schriebenen Ke2uli8 l) ir e Ä iv i8, und dem 
bey denen Herrschafften vorgeschobenen 
korm ulari zulpeciiiLiren/UNd kallionire.

'rax fl- kr.'
ä

- - 15 -
- s 8 -

s , 6 -

§ U M M L

O lte nun ein mehreres a ls gegenwärtige Bekanntnus auswei^ 
set/ und das solches wissentlich von u ns verschwigen /  und M  

terhalten worden bey nächst-folgender Landes-Bereittung befunden 
werden /  so verbinden wir uns zu denen in obbesagten Patenten E  
gemessenen poenalien.

Zu Urkund dessen haben wir Würthschaffts - Beam bte wie aucy 
R ichtere/und Gefchworne diese Passion eygenhändig unterschriben/ 
und besigelt/ und seynd erbiettig/solche nach Erfordernus jedesmahls 
mit einem Körperlichen Eyd zu bestärcken; S a  geschehen den rc. 
7 < 7  O tanäum  über diese B ekantnus seynd dieWürthschaffts-Om- 
^  >  cianten verbunden eine BekantnuS-8peLi6cation zu fertigen/ 
und darinen de pukrica, ad pnl)ricam sedem B a u e r / Äeuschler 
Namentlich zu lpeci6ciren/auch seine besitzende Steuerbare kealitch 
ten anzuzeiaen/und Lecundum bonitatem  zu c la M eiren  verbunden.

pormnlare
D er Bekantnus über die Städtische Realitäten.

§ M > Z r B ürgerm eister/S tadt-R ich ter/ ^la^ittrat, und g esa m t
Z W  Gemeinde der S ta d t  N : bekennen hiem it/ daß nachdem JlM  
Kayser-Königl.Majest. zu re^nlir-und ftst-stellung deß datattri in 
Lrain gewisse Oire^kiv - ttc^uln allcrmildestzu pnbliciren/ und a M  
gnädigst anzubefchlen geruhet/ daß nach deren In h a lt  alle/ und std̂  
Gründe mit denen daraus ziehenden Nutzungen/ und dabey verhak 
denen Realitäten nach der beygeschlossenen l'»bellaGewiffenhafft pro- 
iitiret /  und in Anschlag gebracht werden sollen; so haben zu destch 
Pflicht-schuldigster B e fo lg u n g /a u fM a a ß /u n d  W eise/w ieeSdt 
obberührte U e^ la : in sich enthalten/ erwehnte S ta d t  N :  Gewisses 
hasst exam iniret/und untersuchet/ mithin nachfolgende Nutzungen/ 
und Neditäten dabey befunden. ^

Diese S ta d t  ist dermalsten bey der Landschafft mit2cx>.Pfund Mio 
^o.Hucben beansaget/und gehöretJhro K ays.K önigl. M aiest ove 
d e m N :N : «"br.



p  ubr. i""- Häuser in der S ta d t.
r .  Friderich OLML8eygene W ohnung - ZO

2 . Vermüthete W ohnungen/Keller/ Gewölber/ 
Böden rc. - - ^60

2. George Oubmn eygene Wohnungen - 15
Z. vermüthete W ohnungen/ Keller/ Gewölber/ 

Böden rc. - _ _ _ _ _ _ _ _  45
I n  der V orstatt.

r. 1 d o w 38 l i t in «  eygene W ohnung s 6
2 . M üthungen an Zimmern/ Sanieren - 8

Kudr. 2^ gemeiner S ta d t  Steuerbahre
Einkünffte.

Drucken - Pflaster - und andere Zöhle/ nach Abzug
derer kepLr-ätions. Kosten - -

W aag-G eld  - s -
S ta n d  - Geld - -
B ie r /  oder W ein-Keller - -
Geschöser/ Gewerb-und Einkaufs-Gelder -

Rudr. geschlossene M ittel.
24 . Brod-B äncke d 50.fi. i2 o O .f l.d 4 .p r . l^ent. 
l r .  Fleisch-Bäncked75. fl. 9OO.fi. d 4.^5:
15. S tuck-B ancked 2 5 . fl. z75.fi. d 4 .  p n d e m o  
20. Bler-Schancks-GerechtlgkeiteN d 2 5 .f l . 5OO.fl.

3 4 .  p r : ( > c n t .  -  -
2. Apothecken d 2OO. fl. 4OO. fl. d 4 . pr: denk.
4 . Barbier-und B aad -S tu b en  d iO O .f l .4 o O .f l .  

^ 4 . p r :d en t. s - s
2 v . Wein-Schancks-Gerechtigkeitend 5O .fl.iO O O .

fl. L 4 .  p r : L ent. - - -
Z. Lezelt-und Pfeffer-Küchler d 5O .fi. 150. fl. d 

4 .  p r .'O e n r . - - -
^llle übrige bey dieser/ oder einer anderen S ta d t  ver- 

handene/und der L om ^ m tat/ oder denen 
cu1arjbu8 gehörige Z ita te n  seynd nach V or- 
schrifft derer bey denen Herrschafften/und Unter- 
thanen vorgeschribenen k'ormulÄren zu k.üIioni. 
ren/ und alhier cie 8ubricL »ä kubricam zu jn5e- 
riren/auch wie bey denen Unterthanen eine Incii- 
viöuÄl- Lpcciücacion zu verfertigen/ und cinzu- 
reichen.

§UMML

Nutzung.

9 0

6 v

14

ZO
5v
40
2O

2OO

48
Z6
15

2O
16  

l 6

40

6



K M O lte  nun ein m ehreres/ a ls  gegenwärtige B ekantnüs äußwck
set/und solches wissentlich von u n s verschwigen /  und hintev- 

halten worden/ bey nächstfolgender Landes - Bereithung befunden 
werden/ so verbinden wir uns zu denen in obbesagten ?rttenten auß- 
gemessenen l?(LNLlien.

Zu Urkund dessen haben wir diese kuilion eigenhändig unter- 
schriben/ und besigelt/ und seynd erbiethig solche nach Erfordernus je- 
deSmahl mit einem Körperlichen Eyde zu bestärcken. S o  geschehen rc.
^ ' s O t r m ä u m : die jenigen G ü ld en / H ueben / oder unterthänige 
^  >1 Gemeinden /  welche der Städtischen d om um tät gehören /  

- seynd nicht in die Städtische Bekantnüs zu ziehen/ sondern in beson- 
dtten Herrschafftlichen/ und unterthänigen kalUvnen zu proütiren.

Königs. Lsmcrsl- <7ommcrcisI-iitld politische

Anton Joseph G raff JohannSeyfridG raff

Jobst W eychard Lsrbo Frantz von Naigersfeld.
G raff von W axcnsttin.

lieprseienlscion.

von Auersperg.
Heinrich G raffvonO rron .

von Herberstcin.
Leopold Graffvon Lamberg.

A .6  I ^ n n ö s t u m  8 s o r R  L resaregr
kesiregueXlajeÜLris.

J o s ' " "  Marzina .


